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Plenum: 18.00 – 18.45 Uhr

1. Grundverständnis der Grundlegungsphase

2. Organisatorisches, Regelungen Begleitinstrumente und Beurteilung im Grundlegungspraktikum

Mentoratsgruppen: 19:00 – ca.  20.00 Uhr 

1. Kennenlernen und Austausch in den Mikroteams

2. Praktikumsvereinbarung abschliessen

3. Gelegenheit zur Organisation der Praxisbesuche 

Ablauf:
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Ein herzliches Merci an euch 

Praxislehrpersonen

für eure Bereitschaft Studierenden im 

1. Studienjahr einen Praxisplatz 

zur Verfügung zu stellen!
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Studierende in der Studienvariante Quereinstieg im 1. Studienjahr im Praktikum begleiten

• Berufspraktische Studien im 1. Studienjahr in vielerlei Hinsicht wegweisend: 

 erste Gelegenheit, das Berufsfeld in seiner Vielfältigkeit näher kennenzulernen

 erste Erfahrungen in gemeinsamer Lektionsplanung im Co-Planning und erste eigene  

Unterrichtserfahrungen im Co-Teaching

 spezifisch für Quest: einzige Gelegenheit für Berufspraktische Studien in der Klasse der 

Praxislehrperson

• Phasenspezifisches Entwicklungsziel: Rollenfindung

 Studierende «erkunden die verschiedenen Facetten der beruflichen Aufgaben von Lehrpersonen und 

überprüfen ihre Berufs- und Studienwahl kritisch» & sie «lassen sich auf die Rolle als Lehrperson ein 

und übernehmen Verantwortung für ihre Tätigkeit im Praktikum» (Leitfaden, S. 7)
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Aufbau der Berufspraktischen Studien am Institut Primarstufe
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Grundverständnis der 

Grundlegungsphase
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Aufbau der Berufspraktischen Studien am Institut Primarstufe

Berufspraktische Studien

im 1. Studienjahr 

in der Studienvariante Quereinstieg     
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MentoratMentorat

Reflexions-

seminar
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Unterrichts-

besuch

Herbstsemester Frühlingssemester
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Entwicklungsorientiertes Grundverständnis

➢ Veranstaltungen der Berufspraktischen Studien: konzeptuell entlang eines entwicklungsorientierten 

Professionalisierungsverständnisses aufgebaut. (➛ Einführung Professionalisierungsverständnis erfolgt für Studierende im 

Rahmen des Grundlegungsseminars).

➢ Je Praxisphase sind spezifische Entwicklungsziele definiert, die im Studienverlauf auf denen der vorangegangenen 

Phasen aufbauen (➛ Entwicklungsziele siehe Leitfaden Grundlegungsphase).

➢ Darüber hinaus sollen sich Studierende individuelle Entwicklungsziele setzen und im Praktikum bearbeiten.

➢ Studierende im Praktikum: (Sichtbare) Einlassung auf die Entwicklungsziele und Auseinandersetzung mit dem 

eigenen Entwicklungsprozess (= Beurteilungskriterium). 

➢ Entwicklungsorientierte Begleitung und Beratung Studierender in diesem Prozess durch Praxislehrpersonen und 

durch Mentorierende (z.B. im Rahmen der Praxisbesuche)
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Entwicklungsziele in der Grundlegungsphase  (Auswahl)

Grundverständnis bildet sich in den phasenspezifischen Entwicklungszielen des Praktikums ab.

➢ Entwicklungsziele Rollenfindung

➢ Erkundung beruflicher Aufgaben von Lehrpersonen und Einlassung auf die Rolle als Lehrperson

➢ Entwicklungsziele Anerkennung 

➢ Umgang mit Heterogenität und Lernvoraussetzungen der Schüler*innen

➢ Entwicklungsziele Planung & Unterstützung von Lernprozessen

➢ Erprobung eines Instruments zur Planung von Unterricht

➢ Entwicklungsziele Selbstmanagement und  Analyse & Reflexion

➢ Auseinandersetzung mit personalen Kompetenzen und Selbstregulationsfähigkeiten

➔Entwicklungsziele ausführlich: Leitfaden, S. 7 

➔ Leitfaden = Begleitinstrument im Praktikum
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Möglichkeiten zur Bearbeitung der Entwicklungsziele - exemplarisch 

Unterstützung durch am Prozess beteiligte Akteur*innen 
(➛ Auszug aus Leitfaden, S. 10)
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Möglichkeiten zur Bearbeitung der Entwicklungsziele - exemplarisch 

Unterstützung durch am Prozess beteiligte Akteur*innen 
(➛ Auszug aus Leitfaden, S. 10)

Nutzung der eingeführten Planungsunterlagen (Modul EWBU1, Grundlegungsseminar) → Unterlagen und Tutorials 

https://www.fhnw.ch/de/die-fhnw/hochschulen/ph/institute/institut-primarstufe/professuren-am-ip/professur-unterrichtsentwicklung-und-unterrichtsforschung/projekte-und-publikationen/unterrichtsplanung
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Planungskompetenzen im Grundlegungsseminar vorbereiten und im Praktikum entwickeln
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Planungskompetenzen im Grundlegungsseminar vorbereiten und im Praktikum entwickeln

„Phasenmodell Unterrichtsplanung“ (Manz & Schönenberger 2020) 

→ Umfangreiche Materialien, 

Unterlagen und Tutorials 

https://www.fhnw.ch/de/die-fhnw/hochschulen/ph/institute/institut-primarstufe/professuren-am-ip/professur-unterrichtsentwicklung-und-unterrichtsforschung/projekte-und-publikationen/unterrichtsplanung
https://www.fhnw.ch/de/die-fhnw/hochschulen/ph/institute/institut-primarstufe/professuren-am-ip/professur-unterrichtsentwicklung-und-unterrichtsforschung/projekte-und-publikationen/unterrichtsplanung
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Organisatorisches, 

Begleitinstrumente und 

Beurteilung im Praktikum
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Zentrale Termine & Zeitfenster rund um das Praktikum

Kompensation von Fehltagen im Praktikum gemäss Absenzenreglement ist möglich bis 

Freitag, 21. März (KW 12)

Hospitationen

in KW 46 und 49
Grundlegungsseminar

Praktikum

3 Wochen

Brugg-Windisch jeweils 

Mittwoch Vormittag

13.11. & 04.12.24

KW 2 (06.01. – 10.01.25) KW 3-7 (13.01. – 14.02.25)

Muttenz KW 3 (13.01. – 17.01.25) KW 4-7 (20.01. – 14.02.25)

Ab 14 Uhr wieder Besuch von 

Lehrveranstaltungen möglich.

8 Halbtage Module an der PH, 2 

Halbtage veranstaltungsfrei für 

Vorbereitung Praktikum. 

AG: Sport-/ Winterferien beachten; 

Praktikumszeitraum endet spätestens 

Ende KW 7.
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Hospitationen in der Praktikumsklasse

Ziele: 

• Kennenlernen der Praktikumsklasse (auch Schüler*innen lernen Studierenden kennen)

• Teilnehmende Beobachtung von Schule und Unterricht 

• Beobachtungsaufträge durch Mentor*in, Auswertung in jeweils im Rahmen der Mentoratsveranstaltungen

• Keine Übernahme von Unterricht(-santeilen) durch Studierende während Hospitationen

• Kein Ausbildungsauftrag der Praxislehrperson für Hospitationen
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Grundlegungsseminar: 

• Obligatorische Vorbereitungswoche vor dem Praktikum

• Vier Teilmodule als Blockseminar

Beispielhafter Wochenplan: 
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Regelungen zum Praktikum

Präsenz:

• Anwesenheitspflicht von 100%

• Entsprechend eines vollen Stellenpensums

Absenzen:

• Ausschliesslich aus wichtigen Gründen gemäss Absenzenreglement (z. B. Erkrankung). 

• Absenzen aus wichtigen Gründen via Formular auf dem Studiportal nachweisen.

• Umgehend Mentor*in und Praxislehrperson informieren!

• Fehltage im Praktikum werden kompensiert. 
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Regelungen zum Praktikum

Abbildung: Leitfaden S. 14
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Begleitinstrumente im Praktikum und «Formale» Gesprächsanlässe 

Vor dem Praktikum: 

• Abschliessen der Praktikumsvereinbarung 

Während des Praktikums:

• Festlegen individueller Entwicklungsziele 

• Standortgespräch 

Ende des Praktikums

• Beurteilungs-/Abschlussgespräch 

• Rückmeldung zur Zusammenarbeit

Dazu kommen gemeinsame Vorbereitung / Co-Planning von Unterricht(-ssequenzen), Nachbereitung 

und Besprechung von Unterricht, Rückmeldegespräche…
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Beurteilung des Praktikums durch die Praxislehrperson



www.fhnw.ch/ph

Fächer im Grundlegungspraktikum

• Studierende sollen Einblick erhalten in alle 

gewählten Studienfächer 

• auch Gelegenheiten zur Hospitation in Fächer 

wahrnehmen, die von der Praxislehrperson 

selbst nicht unterrichtet werden 

• (Anregungen für fachspezifische 

Hospitationen, siehe Praxisportal)
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Praxisportal Institut Primarstufe als zentrale Informationsplattform über die Begleitinstrumente

https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/ 

https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/
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Praxisportal Institut Primarstufe als zentrale Informationsplattform

https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/kontakt/

Die Beratenden sind Ansprechpartner*in zu allen 

Fragen im Rahmen der jeweiligen Praxisphase in 

den BpSt für Studierende, Praxislehrpersonen wie 

auch Mentorierende

  

dazu z. B. Austauschangebot für Plp in 

Praktika im 1. Studienjahr 

(Termine auf dem Praxisportal aufgeschaltet bei 

den Informationen für Praxislehrpersonen)
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Praktikumsvereinbarung

• Wird zwischen Praxislehrperson 

 und jeweils beiden Studierenden abgeschlossen

• Relevante Vereinbarungen festhalten

• Gegenseitige Erwartungen an die Zusammenarbeit 

festhalten und Konkrete Verabredungen formulieren 

(Zeiten für Vorbereitung, Co-Planning und 

Nachbesprechungen)

 z. B. Kommunikation (Erreichbarkeit), Praxis für die 

Vorbereitung und gemeinsame Planung von 

Unterricht(sequenzen), Präsenz im Schulhaus, 

Verhaltensregeln im Schulhaus



www.fhnw.ch/ph

Welche Fragen haben Sie 

noch?
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Weiter geht es in den 

Mentoratsgruppen.

Herzlichen Dank für die 

Aufmerksamkeit und allen 

einen schwungvollen Start 

für die Mikroteams!
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